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Zum Thema Winzerfest

Am besten zwei
getrennte Bereiche
Ein Vorschlag zur Neuausrichtung des Fests

Der unverdrossene Versuch, Unverein-
bares (Rummel und Musikbeschallung
contra gemütliches Beisammensein beim
Wein) unter einen Hut (= Festplatz) zu
bringen, muss scheitern. Will man den ge-
gensätzlichen Erwartungen der Besu-
cher Rechnung tragen, gibt es nur den
Weg, zwei getrennte Bereiche zu schaf-
fen. Neben dem Festplatz könnte auf dem
während des Festes ohnehin gesperrten
Teil der Gerbersruhstraße eine Bewir-
tung in kleinen, musikfreien Zelten statt-
finden. Interessenten für die Bewirt-
schaftung (Winzer, Geschäftsleute, Ver-
eine) gibt es sicher genügend. Nachbar-
gemeinden haben seit Jahren mit ihrer
Straßenkerwe großen Erfolg. Davon ab-
gesehen könnte man ernsthaft über die
Dauer des Winzerfestes nachdenken.

Gustav Feurer, Altstadtrat, Wiesloch

Der Obstexperte hatte alle Hände voll zu tun
Gemütlicher Abend rund um Apfel und Co. in Schatthausen – „Grüner Gockel“ für Kirchengemeinde

Schatthausen. (hasc) Ein gemütliches
Beisammensein der besonderen Art er-
lebten die zahlreichen Gäste des
„Kraichgauer Abends“ der Kultur AG
Schatthausen im evangelischen Ge-
meindehaus. Es gab wunderbare Musik,
allerlei Geschichten aus dem Kraichgau,
Kraichgauer Mundart und sogar eine
Tanzeinlage.DadieKulturAGdenAbend
bewusst nicht als trockenen Vortrag ge-
plant hatte, standen Unterhaltung, Es-
sen, Trinken und gute Laune im Vor-
dergrund.

Kraichgauer Kultwurst, Apfel-, Bir-
nen-, Zwiebel-, Peterlekuchen und köst-

liches Fingerfood bildete eine wertvolle
Unterlage für Kraichgauer Bier, sorten-
reinen Saft, Schatthäuser Most und
Schatthäuser Schnaps. Umrahmt wurde
das Ganze von sage und schreibe 70 Ap-
fel- und Birnensorten, die Schatthäuser
Bürger bei der Kultur AG abgegeben hat-
ten. Erwin Holzer, Pomologe und Obst-
experte, hatte alle Hände voll zu tun, die
einzelnen Sorten zu bestimmen und die
beiliegenden „Steckbriefe“ auszufüllen.
Bei manchen Früchten war freilich auch
er mit seinem Latein am Ende, handelte
es sich doch um absolute Raritäten oder
Zufallssämlinge, die nur in Schatthau-

sen vorkommen. Holzer selbst hatte zu-
sätzlich 40 Sorten mitgebracht, um die
ganze Vielfalt des heimischen Obstan-
gebots zu zeigen.

Wenn man bedenkt, dass es in
Deutschland circa 2000 Apfelsorten gibt,
davon aber nur 60 im Handel sind und
im Supermarkt an der Ecke höchstens
sechs bis acht davon angeboten werden,
hat Schatthausen glücklicherweise doch
eine beachtliche Sortenzahl. Dass dieses
Streuobst sehr gesund ist, ist ja allge-
mein bekannt.

Am Freitag, 28. Oktober wird Corin-
na Bauder ab 17.30 Uhr den Workshop
„Coole Partyhits – obstwiesenfruchtige
Smoothies sowie herzhafte und süße
Snacks für Jugendliche von 12 bis 15 Jah-
ren“ anbieten. Am Freitag, 4. November,
von 16 bis 17.30 Uhr findet eine „Back-
werkstatt mit Obstwiesenfrüchten für
Kinder von 8 bis 11 Jahren“ statt. Für die-
jenigen, die sich die Obstausstellung im
Gemeindehaus nicht entgehen lassen
wollen: Sie ist die ganze Woche tagsüber
zugänglich.

Der Festgottesdienst anlässlich der
Übergabe des „Grünen Gockels“ für be-
sondere Verdienste um Umwelt und
Schöpfung begann mit dem Lied „Du
schufst, Herr, unsre Erde gut“ des evan-
gelischen Kirchenchors. Sonja Klingen-
berg-Adler, Umweltmanagerin der
Evangelischen Landeskirche in Baden,
überreichte das vom Landesbischof aus-
gestellte Umweltzertifikat und zwei
Schilder für das Gemeindehaus und das
Pfarrhaus an Walter Funk (Umweltbe-
auftragter) und sein Team für die gute Ar-
beit und das Bestehen der mehrstündi-
gen Prüfung durch eine Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft. Mit der Zertifi-

zierung verpflichtet sich die Kirchenge-
meinde auf bestimmte Umweltziele, wie
zum Beispiel die Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs und des CO2-Ausstoßes.
Übergeordnetes Ziel ist dabei die Be-
wahrung der Umwelt im Ländlichen
Raum.

Prädikant Dr. Werner, Professor für
Umweltwissenschaften, zitierte aus dem
Buch Hiob einen längeren Abschnitt mit
bemerkenswerten Naturbeobachtungen,
teilweise über 2000 Jahre alt. Fazit: Zur
Gottes- und Nächstenliebe gehört auch
die Liebe zur Natur.

Leider muss man sagen, dass dieser
feierliche Gottesdienst – wie auch der

Abend zuvor – mehr Schatthäuser Be-
sucher verdient gehabt hätte. Wie dem
auch sei – nach dem Gottesdienst sorgten
die „Kastanie“ und die Kirchengemein-
de inmitten duftenden Obstes im Ge-
meindehaus für einen gemütlichen Sonn-
tag mit Kaffee, Leckereien und guten Ge-
sprächen.

Fi Info: Am Samstag, 5. November, um
9.30UhrwirdPeterBurgersKurs„Vier
Stunden rund ums Bäumeschneiden“
stattfinden, am Samstag, 19. Novem-
ber, ein Vortrag von Jürgen Alberti
zum Thema „Streuobstwiesen – der
artenreichste Lebensraum“.

Beim Apfeltag im evangelischen Gemeindehaus bestimmte Obstexperte Erwin Holzer (li.) die
vielen Obstsorten, die rund um Schatthausen wachsen. Foto: Pfeifer

Schatthausens evangelischeKirchengemeindewurde für ihrUmweltengagement vonder Evan-
gelischenLandeskirchemit dem„GrünenGockel“ ausgezeichnet:DerUmweltbeauftragteWal-
terFunk (3. v. re.)undseinTeamnahmendieZertifizierung jetztausdenHändenvonSonjaKlin-
genberg-Adler (Mitte) entgegen. Foto: Pfeifer

BRIEFKASTEN CDU wählt
neuen Vorstand
Michael Wanner führt künftig

den Stadtverband Wiesloch

Wiesloch. Die Mitglieder der CDU Wies-
loch fanden sich zur turnusmäßigen Mit-
gliederversammlung mit Neuwahlen ein.
Die Leitung der Versammlung über-
nahm Staatssekretär a.D. Michael Sieber.
Der Stadtverbandsvorsitzende Dr. Jörn
Döring ging in seinem Rechenschafts-
bericht auf die letzte Gemeinderatswahl
mit einem engagierten Wahlkampf, auf
die erfolgreiche Oberbürgermeisterwahl
und auf verschiedene Veranstaltungen
ein. Döring hatte die Mitglieder bereits
im Vorfeld informiert, dass er nach zehn
Jahren im Amt aus zeitlichen Gründen
nicht mehr für als Vorsitzender kandi-
diert.

Bei den anschließenden Neuwahlen
wurde Michael Wanner einstimmig zum
neuen Stadtverbandsvorsitzenden ge-
wählt. Als Stellvertreter wurden die
Ortsverbandsvorsitzenden Adrian Seid-
ler aus Wiesloch, Günter Laier aus Bai-
ertal und Michael Kleinjans aus Schatt-
hausen bestätigt. Gleiches gilt für den
langjährigen Schatzmeister Daniel Wulf.
Bei den Aufgabenbereichen des Presse-
sprechers und des Schriftführers erga-
ben sich zwei Neubesetzungen. Fortan
kümmert sich Klaus Pfaff um das Amt des
Pressesprechers und Holger Mengesdorf
übernimmt das Amt des Schriftführers.
Beide leiten in der CDU Wiesloch den Ar-
beitskreis Stadtentwicklung.

Für den erweiterten Vorstand wur-
den acht Beisitzer gewählt, die aktiv die
Zukunft der CDU Wiesloch wie auch ih-
rer Stadt mitgestalten wollen. Der aus-
scheidende Vorsitzende Dr. Jörn Döring
wird dem Vorstand als Beisitzer erhalten
bleiben. Zu weiteren Beisitzern wurden
Gisela Knorr, Jutta Hilswicht und Chris-
ta Stängel, Dr. Frank Blaser, Jörg Deck-
arm, Michael Glaser und Christian Wan-
ner gewählt. Nach den Berichten aus der
Fraktion und den Ortsverbänden schloss
der neue Vorsitzende Michael Wanner die
Veranstaltung.

Für leistbare Förderkultur
Tagung des VBE mit über 450 Lehrkräften in Walldorf

Walldorf. Über 450 Lehrkräfte aus ganz
Nordbaden folgten kürzlich der Einla-
dung des VBE-Landesbezirks Karlsruhe
in die Astoria-Halle Walldorf. Mit dem
renommierten Erziehungswissenschaft-
ler Dr. Heinz Klippert hatte der Vor-
stand des Verbandes Bildung und Er-
ziehung (VBE) Nordbaden, Andrea
Friedrich und Andreas Baudisch, einen
Referenten gewinnen können, der mit sei-
nem profunden Wissen und immer wie-
der konkreten unterrichtspraktisch aus-
gelegten Beispielen das Thema Lehren in
heterogenen Klassen wissenschaftlich
und doch verständlich und abwechs-
lungsreich erörterte.

Dr. Klippert knüpfte dort an, wo fast
alle unmittelbar herkamen: an der realen
Heterogenität der Klassen in unseren
Schulen. Die Zauberworte „Individua-
lisierung“, „Differenzierung“, gar „Ein-
zelkindbetreuung“ erweckten in Eltern
Hoffnungen und bei den Lehrkräften Er-
wartungs- und Erfolgsdruck, jedem Kind
mit je eigenem Material und Zuwen-

dungszeit gerecht zu werden. Bei Klas-
sengrößen bis 28 Kindern und mehr nach
Meinung des Referenten die reine Illusi-
on und Überforderung.

In seinem Vortrag zeigte der Erzie-
hungswissenschaftler aus seinen akribi-
schen Forschungen abgeleitete, prakti-
kable Lösungen: Er stellte bewährte
Strategien zum Aufbau einer für Schüler
und Lehrkräfte leistbaren Förderkultur
vor, die auf vielseitige Schülerqualifi-
zierung setzt. Kinder einfach nur offe-
nen Unterrichtsformen auszusetzen und
sie über Lernstoff und benötigte Zeit
selbst verfügen zu lassen, überfordere
diese heillos, so Klipperts Meinung.
Stattdessen müssen die Lernkompeten-
zen und Lernmethoden gefördert und ko-
operatives Lernen angeregt werden.
Vielfältig konkretisiert wurden Maß-
nahmen und Methoden, mit denen die
Schüler wirkungsvoll Unterstützung und
Kontrolle erfahren könnten, ohne dass die
Lehrkraft ständig direkt beim einzelnen
ansetzen müsse.

Diese Fortbildung machte Lehrkräf-
ten Mut, sich der Heterogenität zu stel-
len. Der begeisterte Schlussapplaus zeig-
te, wie sehr die Teilnehmer von der Ver-
anstaltung profitiert hatten. Viele

wünschten sich gar eine Fortsetzung. Ein
Dank galt den Organisatoren Andrea
Friedrich, Andreas Baudisch und Stefa-
nie Dickgießer von der VBE Landesge-
schäftsstelle sowie allen Helfern vor Ort.

Der Lehrerverband VBE hatte zur Tagung mit 450 Pädagogen nach Walldorf geladen, von
links: Andreas Baudisch, Walldorfs Erster Beigeordneter Otto Steinmann, Andrea Friedrich,
Werner Sauer, Referent Dr. Heinz Klippert und Hartwig Weik. Foto: Pfeifer

Eine Hommage an die Frauen und die Liebe
Das Vokalensemble „A Cappella“ begeisterte sein Publikum im ausverkauften Ludwig-Englert-Haus

Balzfeld. Im Sommer hatte die Soirée des
Vokalensembles „A Cappella“ in Diel-
heim infolge eines Chorleiterwechsels
nicht stattfinden können. Doch das aus-
gefallene Konzert wurde nun gebührend
nachgeholt. Und dem Ensemble gelang
unter seinem neuen Dirigenten Robin
Neck ein grandioser Auftritt vor aus-
verkauftem Ludwig-Englert-Haus in
Balzfeld, der mit frenetischem Beifall des
Publikums, mehreren Zugaben und ste-
henden Ovationen endete.

Aber der Reihe nach: Bereits zu Be-
ginn überraschte „A Cappella“ die Zu-
hörer mit einem etwas anderen Auftakt
als sonst. Hier, wie auch bei den folgen-
den Liedvorträgen, war die Handschrift
des neuen Chorleiters bereits erkennbar.
Das Vokalensemble nahm – jeder mit ei-
nem Glas Wein in der Hand – Aufstel-
lung auf der Bühne und startete mit dem
französischen Trinklied „Tourdion“.
Moderator Bodo Dörre bereitete wäh-
renddessen die Zuhörer auf das musi-
kalische Thema des Abends vor: die Frau-
en und die Liebe.

Als ersten Gesangsblock kündigte er
zunächst das amerikanische Volkslied
„Aura Lee“ an, das durch die Coverver-
sion von Elvis Presley („Love Me Ten-
der“) weltberühmt wurde. Es folgten mit
„Ich brech’ die Herzen der stolzesten
Frau’n“ eine Hommage an Heinz Rüh-
mann und der Hit der Comedian Har-
monists „Lass’ mich dein Badewasser
schlürfen“. Im zweiten Teil widmeten sich
die Sänger dem Verhältnis zwischen
Mann und Frau und strichen in dem Song
„Spieglein, Spieglein an der Wand“ ihre

eigene Schönheit besonders heraus („…
wir sind von Natur aus scheeh“). Darauf
folgte der Versuch, durch das Lied „Män-
ner mag man eben“ den Frauen die ei-
genen Vorzüge schmackhaft zu machen.
Schließlich stellte sich die Frage: „Kann
man Frauen trauen?“, um am Ende fest-
zustellen: „Frauen sind anders“.

In den folgenden Gesangsblöcken
schmachteten die Sänger die Frauen
durch die Stücke „The Longest Time“,
„Weit, weit, weg“ und „Millionär“ mu-
sikalisch an. Das Stück „Wonderful
World“, das der frühere Chorleiter
Thorsten Gedak eigens für das Ensemble

arrangiert hatte, sang der Chor als „Hom-
mage an Thorsten“ für dessen Verdienste
um den Chor in den zehn Jahren seines
Wirkens. Mit den Stücken „Barbara Ann“
und „Rama Lama Ding Dong“ klang der
Abend lustig und beschwingt aus.

Der Vorsitzende Jürgen Laier stellte
am Ende die einzelnen Sänger vor und
machte die Zuhörer mit dem neuen Chor-
leiter Robin Neck bekannt. Am Ende lie-
ßen alle Mitwirkenden, einschließlich des
Moderators Bodo Dörre, der mit treffsi-
cheren Ansagen und witzigen Anekdoten
für große Heiterkeit gesorgt hatte, ein
restlos begeistertes Publikum zurück.

Im ausverkauften Balzfelder Ludwig-Englert-Haus zog das von Robin Neck geleitete Vokal-
ensemble „A Cappella“ alle Register seines Könnens. Foto: Helmut Pfeifer

FREIZEITEN & AUSFLÜGE

Zur Saisoneröffnung nach Ischgl

Wiesloch. Die TSG Wiesloch fährt zum
Saisonstart nach Ischgl (inklusive
Konzert von „Pur“). Abfahrt ist am 26.
November,2Uhr,aufdemAldi-/Rewe-
Parkplatz in Rauenberg, Rückkehr am
27. November gegen 6 Uhr morgens.
Anmeldung: Daniel Rittel, 01 76/
32 31 09 43, daniel.rittel@gmx.de.

Modellbahnbörse
im Gymnasium

Wiesloch. Am Samstag, 19. November,
findet von 11 bis 16 Uhr im Ottheinrich-
Gymnasium in Wiesloch die diesjährige
Modellbahnbörse der Modelleisenbahn-
freunde Kurpfalz statt. Angeboten wer-
den Lokomotiven aller Epochen und
Spurweiten, Figuren, Straßenfahrzeuge
und vieles mehr. Für Kaffee, Kuchen, Er-
frischungsgetränke sowie einen Imbiss ist
ebenfalls gesorgt. Wer Teile verkaufen
möchte, muss sich anmelden. Auf der
Homepage der Modelleisenbahnfreunde
(www.mef-kurpfalz.de) gibt es Anmel-
deformulare.


